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(54) SPORTGERÄT MIT EINER VIBRATIONSPLATTE

(57) Es wird ein neues Sportgerät (1) mit einer Vib-
rationsplatte (4) für die Muskelstimulierung einer Person
beschrieben, mit einem Trägergestell (3), einer von der
Vibrationsplatte gebildeten Wippe und einem elektri-
schen Motor (15), welcher an der Vibrationsplatte befes-
tigt ist und über einen Keilriemen (16) die Wippe auf- und
abbewegt. Zusätzlich ist ein Rotationsmotor (20) mit ei-
ner Antriebsachse (33) und einem auf der Achse befes-
tigten Exzentergewicht vorgesehen, wobei der Rotati-

onsmotor (20) links- und rechtsdrehend ausgebildet ist
und das Exzentergewicht von einem auf der Achse be-
festigten ersten Exzentergewichtsteil (40) und einem auf
der Achse drehbaren zweiten Exzentergewichtsteil (45)
gebildet ist, wobei ein Anschlag (44) auf dem ersten Ex-
zentergewichtsteil (40) vorgesehen ist, gegen welchen
das zweite Exzentergewichtsteil (45) bei der Links- oder
Rechtsdrehung anschlägt.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die Erfindung betrifft ein Sportgerät mit einer
Vibrationsplatte nach dem Oberbegriff des Patentan-
spruchs 1.

STAND DER TECHNIK

[0002] Sportgeräte mit Vibrationsplatten für die Mus-
kelstimulierung einer Person sind seit längerem bekannt
und werden mit unterschiedlichen Antriebssystemen be-
trieben.
[0003] Es gibt die sogenannten Wippgeräte mit einer
um eine Mittelachse pendelnden Platte, wobei die maxi-
male Neigung 6 bis 8 Grad beträgt. Die Platte wird an-
getrieben von einem Elektromotor mit Wechselstrom
(AC) oder Gleichstrom (DC) mittels eine Stubstange ähn-
lich wie bei einer Dampflokomotive, oder mittels eines
Exzenterrads oder eines Hebels mit Exzenternocke, wel-
che die Platte einseitig nach oben drückt und dann wieder
nach unten zieht. Die Vibrationen liegen bei 4 bis 20 Hz
für einen DC-Motor und bis 30 Hz für einen AC-Motor.
Die Wippe oder kippender Teil muss dabei ein geringes
Gewicht aufweisen, da das Wippgerät ansonsten selbst
ins Wanken geraten würde.
[0004] Andererseits gibt es die sogenannten Rotati-
onsgeräte, welche mit einem DC-Motor mit einer Dreh-
richtung oder mit einem AC-Motor in zwei Drehrichtun-
gen betrieben wird. Der AC-Motor ist relativ gross und
schwer (etwa 15 x 30 x 15 cm3 und mehr als 50 kg).
Durch ein Exzentergewicht wird eine Unwucht erzeugt,
so dass durch die Drehung des Motors eine Schwingung
auf die Platte übertragen wird. Der Motor ist dabei an der
Platte und nicht am untenliegenden Trägergestell befes-
tigt. Gummipuffer sorgen dafür, dass die Platte richtig
vibrieren kann.
[0005] Aufgrund der unterschiedlichen Antriebssyste-
men für ein Wippgerät und für ein Rotationsgerät ist die
Kombination der beiden für Sportgeräte mit einer leich-
teren Bauart, d.h. mit einem Gewicht von etwa 15 bis
maximal 50 kg, bisher nicht bekannt.

AUFGABE DER ERFINDUNG

[0006] Es nun Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
ein Sportgerät mit einer von einer Vibrationsplatte gebil-
deten Wippe derart weiterzuentwickeln, dass eine grös-
sere Kombination von Vibrationen ermöglicht wird.
[0007] Diese Aufgabe wird durch ein Sportgerät mit
einer Vibrationsplatte mit den Merkmalen des Patentan-
spruchs 1 gelöst.
[0008] Das erfindungsgemässe Sportgerät ist mit einer
Vibrationsplatte für die Muskelstimulierung einer Person
mit einem Trägergestell, einer von der Vibrationsplatte
gebildeten Wippe und einem elektrischen Motor ausge-
stattet, welcher an der Vibrationsplatte befestigt ist und

über einen Keilriemen die Wippe auf- und abbewegt. Zu-
sätzlich ist ein Rotationsmotor mit einer Antriebsachse
und einem auf der Achse befestigten Exzentergewicht
vorgesehen, wobei der Rotationsmotor links- und rechts-
drehend ausgebildet ist und das Exzentergewicht von
einem auf der Achse befestigten ersten Exzenterge-
wichtsteil und einem auf der Achse drehbaren zweiten
Exzentergewichtsteilgebildet ist, wobei ein Anschlag auf
dem ersten Exzentergewichtsteil vorgesehen ist, gegen
welchen das zweite Exzentergewichtsteil bei der Links-
oder Rechtsdrehung anschlägt.
[0009] Die Erfindung hat den Vorteil, dass mit dem er-
findungsgemässen Sportgerät verschiedene Kombinati-
onen von Vibrationen mit einer Wippe oder durch Un-
wucht erzeugt werden können. Es können dabei Vibra-
tionen im Bereich von 4 bis 50 Hz erzeugt werden, wobei
die Amplitude der Wippe durch die Stehposition des Be-
nutzers und die Rotation in einer Links- und einer Rechts-
drehung verändert werden kann.
[0010] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
gemäss Anspruch 2 ist der Rotationsmotor ein DC-Motor
und ist eine elektronische Steuerung vorgesehen, wel-
che die Links- und Rechtsdrehung des Rotationsmotors
durch Polumkehrung steuert.
[0011] In einer vorteilhaften Ausführung gemäss An-
spruch 3 ist der Rotationsmotor am Trägergestell befes-
tigt.
[0012] In einer weiteren Ausführung gemäss Anspruch
4 ist im unteren Bereich des Trägergestells mindestens
ein Ventilator vorgesehen, welcher von einer trichterför-
migen Abdeckung mit einem Luftkanal umschlossen ist,
wobei der Luftkanal an einem flexiblen Rohr, vorzugs-
weise einem Gummirohr, angeschlossen ist, welches zu
einem luftdurchlässigen Aromabehälter im oberen Be-
reich des Sportgeräts führt.
[0013] In einer vorteilhaften Ausgestaltung gemäss
Anspruch 5 weist der Aromabehälter ein Metallgehäuse
mit zwei Sieben und ein Aromastoff enthaltenden Medi-
um zwischen den beiden Sieben auf.
[0014] In einer weiteren Ausführung gemäss Anspruch
6 weist Metallgehäuse in Strömungsrichtung vor den Sie-
ben ein Rückschlagventil auf.
[0015] Vorteilhafterweise besteht der Aromastoff ge-
mäss Anspruch 7 aus natürlichen Essenzen.

BESCHREIBUNG DER ERFINDUNG

[0016] Weitere Vorteile der Erfindung folgen aus den
abhängigen Patentansprüchen und aus der nachfolgen-
den Beschreibung, in welcher die Erfindung anhand ei-
nes in den schematischen Zeichnungen dargestellten
Ausführungsbeispieles näher erläutert wird. Es zeigt:

Fig. 1 die mechanische Unterkonstruktion eines
Sportgerätes mit einer Vibrationsplatte,

Fig. 2 dasselbe Sportgerät der Figur 1 in einer linken
Seitenansicht,

Fig. 3 dasselbe Sportgeräte der Figur 1 in Untenan-
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sicht,
Fig. 4 dasselbe Sportgerät der Figur 1 in Obenan-

sicht,
Fig. 5 dasselbe Sportgerät der Figur 1 in einer Fron-

tansicht,
Fig. 6 dasselbe Sportgerät der Figur 1 in einer rech-

ten Seitenansicht,
Fig. 7 das Trägergestell des Sportgeräts der Figur 1

ohne Vibrationsplatte,
Fig. 8 das Trägergestell der Figur 7 in einer linken

Seitenansicht,
Fig. 9 das Trägergestell der Figur 7 in Obenansicht,
Fig. 10 das Sportgerät der Figur 1 mit einer Verscha-

lung in Untenansicht,
Fig. 11 das Sportgerät der Figur 1 mit der Verscha-

lung in Obenansicht,
Fig. 12 das Sportgerät der Figur 1 mit der Verscha-

lung in Seitenansicht,
Fig. 13 eine Explosionsdarstellung des Sportgeräts,
Fig. 14 ein erstes Exzentergewichsteil,
Fig. 15 ein zweites Exzentergewichtsteil,
Fig. 16 die zwei Exzentergewichtsteile bei einer

Linksdrehung,
Fig. 17 die zwei Exzentergewichtsteile bei einer

Rechtsdrehung, und
Fig. 18 einen als Metallgehäuse ausgebildeten Arom-

abehälter.

[0017] In den Figuren sind für dieselben Elemente je-
weils dieselben Bezugszeichen verwendet worden und
erstmalige Erklärungen betreffen alle Figuren, wenn
nicht ausdrücklich anders erwähnt.
[0018] In den Figuren 1 bis 6 ist die mechanische Un-
terkunstruktion 2 eines Sportgerätes 1, welche ein Trä-
gergestell 3 und eine als Wippe ausgebildete Vibrations-
platte 4 aufweist. Das Trägergestellt 3 ist unten auf Gum-
mipuffer 5 abgestellt, welche von einer linken Querstrebe
6 und einer rechten Querstrebe 7 gehalten werden. Die
Wippe 4 besteht aus zwei einzelnen Plattenteile 8 und
9, die beidseitig auf Metallrohren 11 und 12 befestigt sind.
Mittig sind an den Metallrohren 11 und 12 dreieckige Ver-
bindungsstücke 13 vorgesehen, welche auf einer Dreh-
achse 14 befestigt sind.
[0019] Um die Wippe 4 hin- und herzubewegen ist ein
elektrischer Motor 15 mit einem Keilriemen 16 vorgese-
hen. Der elektrische Motor 15 ist am Trägergestell 4 be-
festigt. Mit dem Keilriemen 16 wird eine Antreibsscheibe
17 auf einer Antriebswelle 18 in Drehung versetzt. Auf
der Antriebswelle 17 ist ein Nockenrad 19 vorgesehen,
welche die Wippe 4 in einer Auf- und Abbewegung bringt
(siehe Figur 7). Ferner ist ein Rotationsmotor 20 am Trä-
gergestell 3 befestigt, welcher als DC-Motor ausgebildet
ist und eine elektronische Steuerung 60 (siehe Figur 13)
aufweist, welche durch eine Polumkehrung sowohl ein
Links- als eine Rechtsdrehung ausführen kann.
[0020] Im unteren Bereich des Trägergestells 3 sind
zwei Ventilatoren 21 und 22 vorgesehen, die mit einer
trichterförmigen Abdeckung 23 mit einem Abluftkanal 24

umschlossen ist. Der Abluftkanal 24 ist an einem flexiblen
Rohr 25, vorzugsweise einem Gummirohr, angeschlos-
sen, welches an ihrem freien Ende ein luftdurchlässigen
Aromabehälter 26 aufweist.
[0021] In den Figuren 7 bis 9 ist die Unterkonstruktion
2 ohne Wippe 4 in einer perspektiven Darstellung ge-
zeigt.
[0022] Figur 10 zeigt das Sportgerät 1 mit einer unteren
Abdeckung 27 von der Unterseite. An den vier Ecken der
Abdeckung sind Gummifüsse 28 vorgesehen. Ferner
sind Lufteinlässe 29 für die Ventilatoren 21 und 22 in der
unteren Abdeckung 27 vorgesehen.
[0023] Figur 11 zeigt das Sportgerät 1 mit einer oberen
Abdeckung 30 von der Oberseite. Wie ersichtlich sind
die beiden Aromabehälter 26 durch eine kreisrunde Öff-
nung 31 in der oberen Abdeckung 30 nach aussen ge-
führt. Zwischen den beiden Aromabehälter 26 ist eine
Bedienungseinheit 32 mit einer Anzeige 33 vorgesehen.
[0024] Figur 12 zeigt das Sportgerät 1 in Seitenansicht
mit der oberen Abdeckung 30, der unteren Abdeckung
27, den Gummifüssen 28 und einem elektrischen An-
schluss 35.
[0025] Figur 13 zeigt eine Explosionszeichnung des
Sportgeräts 1. Neben den Elementen der vorangehen-
den Figuren ist hier die elektronische Steuerung für den
Rotationsmotor oder DC-Motor 20 ersichtlich.
[0026] In Figur 14 ist ein erstes Exzentergewichtsteil
40 gezeigt, das einen Kreissektor 41 mit einer zylindri-
schen Befestigung 42 für die Drehachse 43 (siehe Figu-
ren 16 und 17) des Rotationsmotors 15 aufweist. Auf
dem Kreissektor 41 ist ein als Stift ausgebildeter An-
schlag 44 vorgesehen. In Figur 15 ist ein zweites Exzen-
tergewichtsteil 45 mit einem Kreissektor 46 und einer zy-
lindrischen Befestigung 47 gezeigt. Wie ersichtlich weist
das zweite Exzentergewichtsteil 45 eine geringere Di-
mension auf und hat somit ein geringeres Gewicht als
das erste Exzentergewichtsteil 40.
[0027] In Figur 16 sind die beiden Exzentergewichts-
teile 40 und 45 übereinander auf der Drehachse 43 des
Rotationsmotors 15 befestigt, wobei das erste Exzenter-
gewichtsteil 40 fest auf der Drehachse 43 und das zweite
Exzentergewichtsteil 45 drehbar auf der Drehachse 43
angeordnet ist. Figur 16 stellt die Situation dar, wenn der
Rotationsmotor 15 nach links dreht und das zweite Ex-
zentergewichtsteil 45 von rechts durch den Anschlag 44
mitgenommen wird. Figur 17 stellt die Situation dar, wenn
der Rotationsmotor 15 nach rechts dreht und das zweite
Exzentergewichtsteil 45 durch die Unwucht um 180° ge-
genüber dem ersten Exzentergewichtsteil 40 liegt. Damit
kann man eine Änderung des Trägheitsmoment des Ex-
zentergewichts bewirken, so dass bei einer Linksdre-
hung eine Vibration mit einer höheren Frequenz und bei
einer Rechtsdrehung eine Vibration mit einer tieferen
Frequenz erzeugen kann.
[0028] Da der elektrische Motor 15 und der Rotations-
motor 20 auf dem Trägergestell 3 befestigt sind, ist das
für die Unwucht des Rotationsmotors 20 notwendige
grössere Gewicht wieder gewährleistet, damit der Körper
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der übenden Person nachhaltig vibrieren zu können.
[0029] Mit dem oben geschriebenen Sportgerät 1 kön-
nen nun verschiedene Kombinationen von Vibrationen
mit einer Wippe oder durch Unwucht erzeugt werden. Es
können dabei Vibrationen im Bereich von 4 bis 50 Hz
erzeugt werden, wobei die Amplitude der Wippe durch
die Stehposition des Benutzers und die Rotation in einer
Links- und einer Rechtsdrehung verändert werden kann.
[0030] In Figur 17 ist der Aromabehälter 26 in einer
perspektivischen Darstellung gezeigt, der ein Metallge-
häuse 50 aufweist, vorzugsweise aus Edelstahl. Es kann
aber auch aus einem geeigneten Kunststoff wie PPE her-
gestellt sein. Der Aromabehälter 26 weist ein erstes Sieb
51 auf, das im Metallgehäuse 40 befestigt ist, und ein
zweites Sieb 52, das als Klappdeckel ausgebildet ist.
Zwischen den beiden Sieben 51 und 52 wird in zuge-
klappten Zustand ein Zwischenraum gebildet, in wel-
chem ein Aromastoff enthaltendes Medium eingelegt ist.
Als Medium eignet sich eine Vliesmatte oder dergleichen.
Um zu verhindern, dass bei abgestellten Ventilator 21,
22 die Aromastoffe in den Innenraum des Sportgeräts
eindringen können, ist eine - nicht dargestellte - Rück-
flussklappe unterhalb des ersten Siebes 51 vorgesehen.
Das zweite als Klappdeckel ausgebildete Sieb 52 wird
mit einem Permanentmagnet geschlossen.

Patentansprüche

1. Sportgerät (1) mit einer Vibrationsplatte (4) für die
Muskelstimulierung einer Person mit einem Träger-
gestell (3), einer von der Vibrationsplatte gebildeten
Wippe und einem elektrischen Motor (15), welcher
an der Vibrationsplatte befestigt ist und über einen
Keilriemen (16) die Wippe auf- und abbewegt, da-
durch gekennzeichnet, dass zusätzlich ein Rota-
tionsmotor (20) mit einer Antriebsachse (33) und ei-
nem auf der Achse befestigten Exzentergewicht vor-
gesehen ist, wobei der Rotationsmotor (20) links-
und rechtsdrehend ausgebildet ist und das Exzen-
tergewicht von einem auf der Achse befestigten ers-
ten Exzentergewichtsteil (40) und einem auf der Ach-
se drehbaren zweiten Exzentergewichtsteil (35) ge-
bildet ist, wobei ein Anschlag (44) auf dem ersten
Exzentergewichtsteil (40) vorgesehen ist, gegen
welchen das zweite Exzentergewichtsteil (45) bei
der Links- oder Rechtsdrehung anschlägt.

2. Sportgerät (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Rotationsmotor (20) ein DC-Mo-
tor ist und eine elektronische Steuerung vorgesehen
ist, welche die Links- und Rechtsdrehung des Rota-
tionsmotors durch Polumkehrung steuert.

3. Sportgerät (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Rotationsmotor (20) am
Trägergestell (3) befestigt ist.

4. Sportgerät (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass im unteren Bereich
des Trägergestells (3) mindestens ein Ventilator (21,
22) vorgesehen ist, welcher von einer trichterförmi-
gen Abdeckung (23) mit einem Luftkanal (24) um-
schlossen ist, wobei der Luftkanal (24) an einem fle-
xiblen Rohr (25), vorzugsweise einem Gummirohr,
angeschlossen ist, welches zu einem luftdurchlässi-
gen Aromabehälter (26) im oberen Bereich des
Sportgeräts führt.

5. Sportgerät (1) nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Aromabehälter (26) ein Metall-
gehäuse (50) mit zwei Sieben (51, 54) und ein Aro-
mastoff enthaltenden Medium zwischen den beiden
Sieben aufweist.

6. Sportgerät nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Metallgehäuse (50) in Strö-
mungsrichtung vor den Sieben ein Rückschlagventil
aufweist.

7. Sportgerät nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Aromastoff aus natürlichen Es-
senzen besteht.
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